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Amtlicher Theil.
< ^ e. f. k, apostol ische Majestät haben mit
A l l e rhöchs te r E n t s c h l i e ß u n g vom 18. No-
vember d. I . dcn E h r c n d o m h c r r n v. Tr ie f t ,
i n f u l i r t c n A b t v o n P c t u r und Min is te»
r i a l r a t h im M i n i s t e r i u m f ü r K u l t u s und
Unte r r i ch t, F>, -Andreas G o l l m a y r , znin
F ü rs te rzb is ch ofe von G ö r ; allergnädigst zu cr<
nennen geruht.

Die k. f. Oberste Polizeibehörde hat eine bei der
Polizcidirektion in Krakau neu systcmisirte Polizei»
Oberkommissärsstellc erster Klasse dem provisorischen
Adjunkten der vormaligen Stadthauptmannschaft in
Krakau, Karl E n g l i s c h , verliehen.

K u n d m a ch u n g.

Die k. k. Landesregierung hat für die Staats-
forstprüfnngeu des heurigen Jahres zum, Vorsitzenden
der Prüfungskommission den k. k. Waldmeister zu
Idr ia , Hcrru Labislaus F i e d l e r , zu PrüfuugskoiN'
missärcn aber die Herren Hicronimuö U l r i c h , Ver-
walter der Herrschaft Velocs, und Frauz Wi tschc l ,
Forstmeister zu Ninöd, ernannt.^ ^> ^ ,

Von der k. k, Landesregierung.
Laibach am 2!!. November 18!i4.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

I m Gcniestabe: zu Obersten die Obcrstlicutc»
nants: Josef O c l ö l c r und Eouard Freiherr M a-
rct ich v. N i v - A l p o n , Ersterer als Ge»ic<Inspek-
tor für Vrün», Letzterer in gleicher Eigenschaft für
Wieu;

zu Oberstlicutcnants die Majors: Felik von
S w i a t k i e w i c z und Julian u. Domaszcwsk i ,
dann zu Majors die Hanptleute: Rudolf Freiherr u.
T ü r k h c i m und Pantaleon L e n d l .

Der Major Karl S c h c n z c l , Kommandant des
äalizischen Beschäl- und Remontirungs-Dcpartcmcnts,
Mm Oberstlieutenant, und der Rittmeister Ladislaus
"nrou Zech, Kommandant des Beschäl» und Nemon-
^»ngs-Departemcuts in Ungar,,, zum Major.

I m Dragouer-Ncgimcittc Fürst Windischgrätz Nr,
^ ! der Rittmeister Maximilian Graf V c r g h von
^ r i p s . zum Major. ' ! ' l

E r n e n n u n g e n :
Der Oberst und Genie-Inspektor zu Vrünn, Karl

^ " b i n g e r , zum Chef des Departements I, bei der
^»ernl-Geuiedirektion.

Der Major Philipp Fischer des Peterwardci-
" "> zum Kommandanten des Artillerie-Zeugs-Ver-
'""ltuugs-Distrikts für Slavonien, und der Major
^"drcas F i n d e i s vom Venetian«, zum Komnian-
^»ten des Artillcric-Zeug-Vcrwaltlingö-Disttiktcs zu
Verona. . ^ , ^ /
^ , Die Majore aus dem Pensiousstaudc: Christian
^'ter v. H a r t l i e b »nd Alexander Ch r i s tophe
^dler u. L e u e n f e l s zu Plahmajors, und zwar
"sterer für Przemysl, Letzterer für Zaleözezyk.

U e b c r s c t z u u g :
^ Der Major Josef F i n d y vom Venetiauer zum
"eronesti Zeugs-Vcrivaltungö-Disttiktc.

P e' u s i o u i r u n g e n :
z Der Linieuschiffskapilän Joses S c h m i d t der

Kriegsmarine.

Der Oberstlieutenant Karl W c n z l ; Kommau»
dant des Veschäl- und Nemontirungs-Dcpartemcnts in
Mähren und Schlesien, als Oberst; der Oberstlicutc.
nant, Andreas K a r d o ß des Infanterie > Regiments
Graf Coronüü Nr. L, und der Major Franz Wanke
des Dragoncr'Ncgimcnts Fürst Windischgratz Nr. 7.

Nlchtamtllcher Theil.
Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.

Bericht des Generals Canrobcrt an den französi-
schen Kriegsminister (vom „Monitcur" mit dem Ve>
merken veröffentlicht, daß die Kanonen der Invaliden
den glänzenden, am !>. erfochtenen Sieg feiern wür»
den uud daß die Regierung diesen Bericht erwartet
habe, um die Feier des glorreichen Tages zu vcr»
anstaltcu.)

Hauptquartier vor Sevastopol,
7. November 18ö4.

«Herr Marschall!

Ich habe die Ehre Ihnen den Inhalt meiner
telegraphischen Depesche vom 6. November zu be»
stätigcn, welche lautete: (folgt d<e schon mitgetheilte
Depesche.)

Die Schlacht, uon welcher i» jener Depesche be-
richtet wird, war eine der lebhaftesten und hart»
nackigsten.

Gleich nachdem die ersten Schüsse gewechselt wor»
dcu waren, wurden wir durch Uebcrläufcr von dcu
wirklichen Verhältnissen der russischen Armee bezüglich
ihres Effektiustandes iu Kenntniß gesetzt; wir kouu>
ten dcmach die Größe der Verstärkungen ermessen,
welche sie nach und uach seit der Schlacht an der
Alma erhalten hatte. Diese Verstärkungen si»d: 1. Kon-
tingente, die uon der asiatischen Küste, vou Kertsch
und Kassa eingetroffen sind; 2. 6 Bataillone uud
Marine. Dctachcments uon Nikolajeff, 3, 4 Kosaken-
Bataillone vom schwarzen Meere; 4 ein großer Theil
der Donauarmcc; die 10., n . ,„ch 12. Infanterie,
diuisiv», welche nnter dem Kommando des Generals
Dannenbcrg das 4. Korps bilden.

Diese drei Divisionen sind nebst ihrer Artillerie
mittelst Post binnen wenigen Tagen vou Odessa nach
Sunphcrovol trausportirt worden.

Endlich sind noch die Großfürsten Michael nnb
Nikolas angelangt. deren Anwesenheit nothwendig an-
regend auf die Armee wirken mußte, die jetzt mit der
Garnison vou Sebastopol wenigstens 100.000 Manu
st'Nk ist. ! , ' .,..>7 >. ,, ^ 5'.,,^

Unter solche« Verhältnissen haben 43.000 Manu
dieser Armee die Spitze der Hoben von Inkcrman
überrumpelt, welche die englische Armee nicht mit
hinlänglichen Strcitkräften zu besetzen vermocht hatte
Nur 6000 Engländer haben Theil an dem Treffen
genommen; die Uebrigen waren bei den Velagcrnugs.
arbeiten verwendet; sie haben den Zusammenstoß
tapfer bis zu dem Angengliek ausgehalten, in welchem
der mit einem Theil soi,,cr Division herbeieilende
General Vosqnet ihnen einen Beistand zu leisten ver-
mochte, der den Sieg entschied. Man weiß nicht, ob
man die energische Festigkeit, mit der unsere Verbün-
deten dem Sturme so lange Trotz boten, oder die
intelligente Tapferkeit mehr loben soll, welche Gene-
ral Bosquet an der Spitze eines Theiles der Vriga-
den Bourbaki und Antcmarre beurkundete, als cr

den Feind angriff, der sie am rechten Flügel über»
fiuthete.

Das 3. Regiment der Zuaven hat unter den
Bataillons » Chefs Montaudon und Dubos hier auf
die glänzendste Weise den alten Ruf dieser Waffen-
gattuug gerechtfertigt. Die algierischcn Scharfschützen,
Oberst Wimpffcn, ein Bataillon des 7. leichten Ne»
giments, Befehlshaber Vaissier, das 6. LmirN'Neai'
mcnt, Oberst u. Camas, haben an Muth gewett»
eifert. Man hat einander drei Mal mit den Vajon>
neten angegriffen und der Feind hat erst bei dem
dritten Ansturm das Feld geräumt, das er mit seinen
Todten und Verwundeten bedeckt verließ. Die russische
Belagerungs' und Feld > Artillerie war an Zahl sehr
überlegen und hatte eine dominirende Stellung. Zwei
reitende Batterien unter dem Kommando de la Vans»
siniercs und eine Batterie der 2. Infanterie »Division
unter Varrals Kommando, das Ensemble unter dem
Befehle des Obersten Forgeot, baben gemeinschaftlich
mit der englischen Artillerie den Kampf während des
ganzen Tages bestanden.

Der Feind hat sich zum Rückzug entschieden, in«
dem er mehr als drei Tausend Todte, eine sebr
große Anzahl Vcrwuudcter, einige Hundert Gcfaii'
geue, sowie mehrere Muuitionswagen in den Händen
der Verbündeten ließ. Seine Verluste können in ihrer
GesammtlM auf nicht weniger als 8. bis 1N.UUV
Mann veranschlagt werden.

Während diese Ereignisse auf dem rechten Flu»
gel erfolgten, führten ungefähr 3000 Mann der
Garnison gegen den linken Flügel unserer Angriffs»
Linie ciucn heftigen Ausfall aus, begünstigt von
einem dichten Nebel und durch die Schluchten, welche
die Annäherung erleichterte». Die in dem Laufgraben
Dienst habenden Truppen, uutcr dem Kommando
des Generals de la Motterouge, marschirten gegen
den Feind, der bereits in zwei unserer Batterien ein-
gedrungen war, und warfen ihn, indem sie ihm über
200 Mann auf dem Platze selbst tödtcten, aus diesen
Batterien zurück.

Der Divisions-General Forcy, welcher das Ve»
lagcrungskorps kommandirte, traf, in Folge rascher
und geschickter Dispositionen, mit Truppen der vier<
ten Division zur Unterstützung der Truppen in den
Laufgräben ein, und marschirte selbst an der Spitze deS
6. Bataillons der Jäger zu Fuß. Die Russen, auf
der ganzen Linie zurückgeworfen, zogen sich eiligst und
mit bedeutenden Verlusten nach der Festung , als
G. v. Lourmel, sie vor sich her fliehen sehend und sich
durch einen ritterlichen Muth hinreiße» lasseud, sich mit
seiner Brigade bei ihrer Verfolgung bis unter die Mauern
der Festung vordrängte, wo er schwer verwundet fiel.
Der General Forey hatte viele Mühe, jh» von der
so weit vorgcschobenrn Stellung zurückzubringen, welche
er in einem Uebermaß von Muth mit seiner Brigade
eingenommen hatte. Die Brigade d'Aurelle welche zur
Linken eine vortreffliche Stellung eingenommen hatte,
deckte diesen Rückzug, der unter dem Feuer der Fe<
stnng nnr mit empfindlichen Verlusten ausgeführt
wurde. Der Oberst Niol vom 26. Linien - Regiment,
der seine beiden Vataillons-Ehef's verlor, hatte das
Kommando der Brigade, deren Haltung eine bewun»
derungswnrdig energische war. übernommen. Der
Feind hat bei diesem Ausfall 1000 Mann an Tod-
ten, Verwundeten oder Gefaugenen verloren »nd dabei
eine sehr bedeutende moralische und materielle Schlappe
erlitte».



»Vtt

Die Schlacht von Inkerman und das von dem
Velagenmgskorps bestandene Gefecht sind beide ruhm-
voll für unsere Waffen gewesen und haben die mo-
ralische Kraft, welche die verbündeten Armeen in sich
tragen, noch erhöht; aber wir haben bedaucrnswerthc
Verluste erlitten. Dieselben belaufen sich /ür das eng-
lische Heer auf 2400 Mann Todte oder Verwundete,
unter welche» sich ? Generale befinden, wouon 3 todt,
und für das französische auf 1726 Todte oder Ver-
wundete. Wir beklagen bitter den Verlust des Ge-
nerals von Lourmcl, der an seiner Wunde verschieden
ist und den seine glänzenden, ihn als Soldaten und

-Privatmann auszeichnenden Eigenschaften zu einer
großen Zukunft berufen hätten. Zugleich habe ich den
Schmerz, Ihnen den Tod des Obersten von Camas,
von dem 6. Linien-Regiment, welcher an der Spitze
seiner Truppe in dem Augenblick gctödtet wurde, wo
derselbe mit dem Feinde in's Handgemenge gerieth,
zn melden.

Der Muth der verbündeten, den doppelten Prü-
fungen einer Bclagcruug unterzogenen Truppen, die
an Schwierigkeiten ohne Gleichen ist, und Fcldschlach-
tcn, welche an die größten Kämpfe unserer militäri-
schen Geschichte erinnern, kann nicht laut genug ge-
rühmt werden.

Ich sende Ihnen hier meinen in Betreff der

Schlacht vom 3. November an die Armee gerichteten

Tagsbcfchl.
Der Ober-General Canrobcrt."

^7 , -V5 .ß«'7 Tagsbefehl!

Soldaten! Ihr habt heute abermals einen glor-
reichen Tag erlebt. Ein großer Theil der russischen
Armee, begünstigt durch die Nacht und den Nebel,
vermochte es, sich mit einer mächtigen Artillerie auf
den Höhen festzusetzen, welche die äußerste unserer
Positionen bildeten. Zwei englische Divisionen haben
einen ungleichen Kampf mit der unerschütterlichen
Festigkeit bestanden, die wir an unseren Verbündeten
kennen, während ein Theil der Division Vosquct,
geführt durch ihren würdigen Chef und die reitende
Artillerie zu ihrcr Unterstützung herbeikamen und sich
mit eiuer Einsicht und einer Kühnheit auf den
Feind warfen, denen ich hier eine glänzende Aner-
kennung zolle.

Schließlich in das Thal von Tschernaja zurückge-
worfen, hat der Feind mehr als 4000 der Scmigeu
getödtet oder verwundet anf dem Platze gelassen nnd
hat deren mindestens eben so viele während der
Schlacht weggebracht.

Während diese Ereignisse vor sich gingen, machte
die Besatzung von Scbastopol anf nnserc linke An-
griffsliuie einen Ansfall, der unseren Truppen vom
Velagcrungskorps nnd vorzüglich der vierten, mit der
größten Entschlossenheit von General Fore« geführten
Division die Gelegenheit bot, dem Feinde eine derbe
Lehre zu geben. Die Truppen, welche berufen wurden,
diesen Ausfall zurückzudrängen, haben eine Energie
bewiesen, die den Ansprüchen Vieles hinzufügte, welche
sie sich bereits durch die Ausdauer erworben, niit der
sie die harten nnd ruhmreichen Belagcruugsarbeiten

ertragen haben.
Ich habe Korps, Militäre aller Waffengattungen

und aller Grade aufzuführen, welche sich an diesem
Tage in hohem Maße hervorgethan haben; ich werde
sie zur Kenntniß Frankreichs bringen, des Kaisers und
der Armee. Ich wollte jedoch gleich heute Euch dan-
ken i» deren Namen nnd Euch sagen, daß Ihr eben
der Geschichte dieses schwierigen Feldzugcs ein großes
Blatt hinzugefügt habt. °^.,--> :>'

I m Hauptquartier vor Scbastopol, am 3. No-
vemdcr 1834.
' ^ r - , i . ^ 1,: Der Obcr-Gcneeal C a n r o b c r t .

Oesterreich.
W i e n , 26. November. Das in den letzten Ta-

gen hier verbreitete Gerücht, als stehe das Geschäft
wegen Ueberlassung eines Theiles der Staatsbahnen
an die Pariser 8c>ci<>tu i»!lu«l>i.>ilu ^,f dem Punkte,
rückgängig zu werden, erweist sich nun als ein künst-
liches Manöver einer gewissen Partei, deren Gcgen-
bcstrebuugen dahin gerichtet sind, um diese Unterhand,
lung wo möglich scheitern zu sehen, und um daim selbst
an die Stelle der solchergestalt verdrängten französischen

Gesellschaft zu treten. Wie uns aber von gntunter-
richtcter Seite versichert wird, ist jenes Gerücht nicht
nur rein aus der Luft gegriffen, sondern überhaupt
auch gar kein Grund vorhanden, au dem Zustande-
kommen des im Prinzipe bereits allerhöchst sanktionir-
ten Geschäftes zu zweifeln, da der Gesellschaft hier-
durch zugleich eine lukrative Unternehmung eröffnet ist,
deren Vorthcüc sie sich nicht so leicht entgehen lassen
dürfte. —

Zur definitiven Annahme Seitens der Gesellschaft
ist derselben ein kurzer pcremtorischer Tcrmtn gestellt,
der nächstens abläuft. Varon Eskcles, der hier im
Vereine mit dem Varon Sina bei dem Unternehmen
für einen namhaften Antheil interessirt ist, hat sich
gestern in dieser Absicht nach Paris begeben, um da-
selbst die Angelegenheit zn Ende zu führen. — Die
Totalsummc, welche die Pariser Gesellschaft der Nc-
gicrung zu zahlen hat, belauft sich im Ganzen anf
200 Millionen Franken i» klingender Münze, wovon
170 Millionen Franken für die Pacht-Ueberlassung der
bezeichneten Eisenbahnstrccken entfallen, die übrigen
30 Millionen Franken aber für die Benützung gewisser
Kohlcnwerkc in Böhmen und der Oravitzaer Bergwerke
im Bannte stipulirt siud.

So wie das in den letzteu Tagen wahrgenom-
mene plötzliche Steigen der Valutenpreise zunächst nur
in dem erwähnten falsche,, Gerüchte seinen Grund
hatte, so darf man einem baldigen nachhaltigen Nück<
gange des Gold- und Silberagio's entgegensehen.

— Ihre Majestät die Kaiserin haben einen Be-
trag von 200 fl., Ihre Majestäten Kaiser Ferdinand
und Kaiserin Maria Anna 2000 fi,, Ihre Majestät
die Kaiserin Karolina Augusta l0U0 fl., und Ihre k.
Hoheit die durchlauchtigste Frau Erzherzogin Sophie
t>00 fi. den Schulschwestern zu Graz zum Geschenke
gemacht als Beitrag zum Van eines neue» Mutter-
hauses mit Kapelle und Mädchen-Pensionat zu Eggcn-
bcrg uächst Graz.

— Die k. k, Lottogcfäll-Direktiou in Wien wird
in wenigen Tagen die erste jener Geldlotterien eröff-
nen, welche Se. k, k. apostol. Majestät ausschließlich
;u wohlthätigen und gemeinnützigen Zwecken allergnä-
oigst anzuordnen geruhten. Die Loose zn dieser Lot-
terie werden bei den Lottokassen nnd bei vielen Lotto-
kollektanten zn haben sein; allein die Lotto-Direktion
ist vollkommen bereit, auch solide Gcwerbs- und Han-
delsleute, welche sich mit dem Loosabsahc befassen wol-
len, mit Loosen zu bethcilcii. Diejenigen Handels- und
Gewcrbslcutc, welche sich durch den Loosvcrschlciß an
oieseu Lotterien bctheiligcu wollen, können die Bedin-
gungen, unter welchen der Loosuerschlciß getrieben wer-
den kann, bei der Lotto-Direktion in Wien, und bei
jeder Lottobehörde i» den Krouläudcru einsehe», und
sich sodann wegen Zusendung der Loose unmittelbar
an die Lotto-Dircktion iu Wien wenden.

— Die Telegraphenleitung zwischen Kronstadt
nnd Bukarest wird mit Anfang Dezember vollendet sein.

— Die Aussichten auf die baldige Nealisirung
oer W i c u - L i uz > S a l z b u r g e r - E i s e n b a h n
werden immer häufiger. Dem Vernehmen nach soll
oiesc Linie die erste des große» projektirtcn Eisenbahn-
netzes Oesterreichs sein, welche in Ausführung kom-
men wird.

— I m hiesigen Knnsthandcl ist so eben erschie-
nen : „Altchr.stlichc Baudcukmale Koustantinopels vom
6. bis 12. Jahrhundert", aufgenommen anf Befehl
Sr . Majestät des Königs uon Preußen und historisch
erläutert von Salzberg. Dem beharrlichen Eifer deut»
schcn Forschergeistes blieb es vorbehalten, jene Lücke
in der Geschichte der altchristlicheu Baukunst auszufül-
len, welche gerade die bcdeuteudsteu Werke byzantini-
scher Architektur uud die umfassendsten und wichtigsten
Theile ihrer Disziplin enthält.

— Ein Korrespondent des „Pesti Naplü« berich-
tet, daß in der Walachei, namentlich in Mogorctto
ü—600,000 Prcßbnrger Metzen Weizen aufgespeichert
liege», welche sämmtlich znr Vetfrachtnug nach Pesth
bestimmt sind und im nächsten Frühjahre dahin beför-
dert werden sollen. Die Frucht ist schön und schwer;
l00 Okka (2'/2 Prcßburgcr Metzcu) werden mit 18
bis 14 Zwanziger geboten. Der Korrespondent glaubt
annehmen zn dürfen, daß i» Folge dieser bedeutenden

! Zufuhr längstens im April die Getrcidcpreise um ein

! Namhaftes sinken würde».

W i e n . Die k. „Wiener Ztg.« veröffentlicht
folgende:

K u n d m a ch n n g.
Am 23 November l. I . sind iu Wie» 27 Per-

sonen an der Vrechruhr erkrankt, 28 genesen und
7 gestorben.

I n Behandlung verbliebe» 299 Kranke.
Seit dem Ausbruche sind 4834 erkrankt, 3022

genesen »nd 1ül3 gestorben,
Wien an, 24. November 18!!4.

A g r a m . Auf die Ei»bri»gnng des berüchtig-
ten Räubers Michael T a d i c ist von der Agramer
k. k. Polizci-Direktio» ei» Preis von 1000 fl. ausge-
setzt worden.

Deutschland.
K a r l s r u h e , 18. November. I » verschiedene»

Aemter» wurden die von der Staatsbehörde eingesetz-
ten Mitglieder der katholischen Stiftungsräthe vorge-
laden uud ihue», wie dem „Schw. M, " geschrieben
wird, eröffnet, daß sie in Folge des Interims ihres
Diciistes entlasse» seien nnd die früheren Mitglieder
der Stiftuugsräthc die vorher innegehabten Stelle»
wieder einzunehmen hätte». Es ist damit der «WIm
Gw wieder hergestellt.

Italien.
Die „Gazz. di Vencz." meldet aus N 0 m vom

l4 . November:

Am 8. kommenden Monats wird wahrscheinlich
der große Akt stattfinden, um dessen Wille» so viele
Bischöfe »ach Nom berufe» worden sind Demselben
wird die feierliche Einweihung der Basilika „ S .
Paolo fnori die M»ra« folgen. Bekanntlich ist diese
Basilika, eiue der älteste» »nd prachtvollste» Noms,
i» den letzten Tagen des Poutinkats Sr. Heiligkeit
Pins VlI. vom Fciicr zerstört worden; dieses Un-
glück wurde dem bereits sterbenskranken Papste vcr>
schwiegen, um nicht seinen Tod zn beschleunigen.
Leo XII. ordnete den Wiederban an, auf welchen
die Negierung seitdem 40—60.000 Skndi alljährlich
verwendete. Weiland Se. Majestät Kaiser Franz I.
hat Granitsäuleu dazu geschenkt, Mchemed-Ali, Vize-
könig uon Egyptcn, enoriic Alabastermasse»; unter
dc» Gläubigen wurde», Sammlnngen zu gleich""
Zwecke veranstaltet. Gregor XVI. hatte eine» V><^
der Kirche geweiht uud Pius IX. hat den Besch!^
gefaßt, die nun bis auf die Pflasterung gäuzlich voll-
endete Kirche einzuweihen.

Frankreich.
P a r i s , 20. Nov. Vor einigen Tagen ist z"

Mcaur das Grab des berühmte», im Jahre 1704
gestorbene» Ka»zelrcd»erö Vossuct aufgefunden nnd
oer Leichnam einer Besichtigung unterzogen wordc«-

Die Soul«''schc Angelegenheit ist allerdings dcsi-
»itiu beigelegt wordcu. Daraus folgt jedoch nicht,
daß die zwischen Frankreich u»d''dc» Vereinigt' Staate»
bestehenden Schwierigkeiten gehaben wären. Es bleibt
nänilich noch übrig, daß dem französischen Konsul zu
San Francisco c>»c Genugthuung gegeben werde.
Der amerikanische Gesandte zu Paris hat sich sebr
bemüht, ein Arrangement herbciznführe», damit der
Präsident Pierce bei Eröffnung des amerikanischen
Parlaments ankündigen könne, daß zwischen Fra»^
reich und den Vereinigte» Staaten fortwährend gn^
Beziehungen stattfinden.

Großbritannien.
L o n d o n , 20. November. Nach Berechnung der

„Times" müsse» die vcrbimdeteu Armecu aus uen
schicdeuen Nal»r> uud Kriegs-Nothwendigkeiten wö-
chentlich um 8000 Mau» einschmelzeu. Neu» der
Zufluß auch jede Woche regelmäßig cdc» so viel be<
trüge, würde die alliirtc Streitmacht doch uiemals
recht erstarken, sonder» immcr eine bloße Handvoll
bleiben. Die „Times" ermüdet daher nicht in ihren«
Bestreben, die Energie des Kriegsmiuistcriums l»
zum Siedepunkt z» treibe». Nichts weniger als die ,
Znkunft Englands steht nach ihrer Schilderung '
der Krim auf dem Spiele. Die Nachwelt werde da
heutige Euglaud mit ewiger Schmach l'randmarl ,
wenn es in dieser Krisis nnr eiue Sekunde lang °
Hä»de in den Schooß lege und kuuft.ge GeschO
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schrciber würden den Verfall Großbritanniens vom
Sommer des I , l8ll4 datiren.

Der „Globe" bedauert den alarmirendcn Ton
der „Times", für welchen, seiner Ansicht nach, kein
Grund vorhanden ist.

I n den Westend-Klubbs gilt es für ausgemacht, daß
die Regierung eine Anleihe machen und somit Glad-
stones Prinzip über Vord werfen will. Da eine solche
Maßregel nicht in der Vcfugniß der Krone allein liegt-
so spricht man vielfach wieder uon einer „Winter-
session", d. h. einem Zusammentritt des Parlaments
im Dezember oder Jänner.

An der Stelle des gefallene» Sir G. Cathcart
dürfte General-Major Wetherall den Posten des Gc>
ncrnl'Adjutanten erhalten.

Sir George Vrown, dem der Arm abgenommen
weroen mußte, kommt wahrscheinlich nach England zn>
rück. Für den eingebüßten Arm kann er 300 Pf. St .
jährliche Pension beanspruchen. Das ist die Summe,
welche Lord Hardinge nnd Lord Raglan beziehen. I n
Oberst Arangways betrauert die englische Armee ihren
tüchtigsten ArtiIIcric<Offizicr.

Ein in Vezug am die Kriegs-Iurisprudenz inter-
essanter Fall wurde vor wenigen Tagen vor dem Ge-
richtshöfe der Queens Vcuch entschieden. Ein in Eng-
land lebender Nnsse klagte gegen einen Engländer, daß
ihm dieser eine Schuld vo» 52 Pf. St . 10 Sh. vor,
enthalte. Der Nichter Lord Campbell entschied, über.
einstimmend mit seinen Kollegen, baß der Engländer
zur Zahlung nicht gezwungen werden könne, in so
ferne kci» Nürgcr eines fremden feindlichen Staates
nach den bcstehrndcu Geseneu auf die Rechte und Pri-
vilegien des Landes Anspruch machen könne. Die Veo
tröstung Lord Campbells, daß Kläger nach Niederher-
stcllimg des Friedens seine Klage wieder einbringen
könne, mag gut gemeint sein, wird für den Kläger
jedoch wenig Werth haben.

Spanien.
M a d r i d , 13. November. I n der vorgestrigen

Cortcösihnng, welcher die Minister, mit Ausnahme von
^plU'tero, Salazar und Collado, beiwohnten, bean-
^agte »ach Verlesung des Berichtes der mit Prüfnng

^ vollmachten beauftragten Kommission ein Mil-
M'd derselben, Herr Madoz, daß der Kongreß über
^ Frage der Unverträglichkeit gewisser Aemter mit

ber Stellung eines Dcputirtcn eine Entscheidung fäl-
^N sullc. Es würde sich dabei namcntlich um San
Miguel als General-Inspektor ocr Nationalmiliz und
de los Heros als Palastgoiwcrncnr handeln. Auf
Eeranno's Antrag ward znerst darüber abgestimmt,
ob diese Frage Gegenstand der Entscheidung des Kon-
gresses sein sollte oder nicht, was bejaht wurde. Nnn
echob sich eine längere Debatte, in deren Folge be-
schlossen ward, die Unvn'träglichkcitsfrage bis »ach dc-
siniliver Kmistituirnug des kortcs zu vertage». Die
heutige Sihung bot kein Interesse dar. Nach Vcr!c<
^nc, des weitere» Berichtes der Vollmachten-Prü>
^^skommission wurden die Debatten auf morgen
""'schoben.

Das „Echo der Barrikade»", welches am Tage
^ Eröffnung der Cones wieder erschienen war und
Mit der früheren Heftigkeit auftrat, ist von neuem
»üterdrückt worden.

Ihre Majestät die Königin fuhr in diesen Tagen
^ » ans, als sie cinem Priester mit dem heiligen
^"kramentc begegnete. Sofort stieg sie ans und
räumte dem AllerhciÜgste» dc» Wagen ein, dem sie
" " " z» Fnß folgte. Sie trat mit i» das Hans des
kerbende» ein, dem man die h. Oelnng brachte,
"^te an dem ärmlichen Lager mit nieder und c»t-

^'Me sich ^s i , nachdem sie tröstliche Worte nnd eine
^»Mme Geldes gespendet hatte. Das Volk, das un>
^drsss» herbeigelaufen war, drückte Ihrer Majestät
^ freudigsten Sympathien ans.

Morgen Abend wird die Königin eine Depnta-
' ° " der volkreichsten Stadtviertel, die beauftragt ist,

^ l e r Majestät den Ansdrnck der Anhänglichkeit der
kvölkerung darzulegen, empfange».

^ Die Regierung soll die Abbcrnfnng des Herr»
"">'' uon der »ordamerikanischen Negierung gefor-

°w Hai.,,,

^ ^ M a d r i d , l«>, November. I n der heutigen

Sitzung der Cortes hat ein Zwischeufall große nnd
allgemeine Sensation gemacht. Der Marincminisler
Allende Salazar hat eine vorliegende Gelegenheit er-
griffen, um ein monarch isches Glaubcnsbekc»nt>
niß abzulegen, so bündig und unzweideutig, als sein
früheres Wahlmanifest die entgegengesetzte Gesinnung
aussprach. Er erklärte, daß er kein Feind der Mon-
archie sei, wie man fälschlich behauptet habe, er habe
der Monarchie gedient und werde ihr ferner dienen.
Man nenne ihn einen Demokraten und er sei es, aber
keineswegs in dem Sinne, wie eine gewisse Partei,
welche in dcr letzte» Zeit Alles gethan habe, »m ihn
zu sich herüberzuziehen, das Wort verstehe. Diese
Demokratie weise er zurück. — Die Erklärung des
Herrn Allcudc Salazar darf als ci»c schwere Nieder-
lage der revolutionären Fraktion in den Cortes an>
gesehen werden, die in ihm bisher ihre stärkste Stütze
erblickte.

Dänemark.
K o p e n h a g e n , 18. November. Man will jetzt

wissen, daß der Reichstag zum 18. Dezember znsam-
mcnbcrnfen werde, daß jedoch die Sitzungen nach
Verlauf von wenige» Tagen bis nach Neujahr wer-
den ausgesetzt werden, und daß inzwischen der
Reichsrath zusammen berufe» werden wiro, um
dessen Einwilligung zu den Veränderungen in der
Gcsammtstaatsuerfassung uom 26. Juli zu erlan>
gen, worauf dieser selbst angetragen yat, nämlich
ein durch ein Normalbudgct begrenztes Steuerbewilli»
gungsrccht hinsichtlich der gemeinsame» Einnahmen nnd
Ausgaben.

Von Stockholm ist per Telgraph die Nachricht ein-
gegangen, daß der bekannte Lord Dudley Stnart daselbst
gestorben ist.

Donaufürstettthümer.
Die „Vnk. Deutsche Ztg." schreibt aus B r a i l a

vom 13. November:

„Sc. El'zclicnz Sadyk Pascha hat Befehl gege-
ben, daß folgender Nachricht die größtmöglichste Publi-
zität gegeben werde:

Die Dobrudscha ist jetzt von, Feinde gesäubert.
Das 3. Regiment von der kaiserliche!! Garoe und dic
Vaschi-Vozutö unter drin Kommando Sr. Elzellcuz
Hadschi Ali Pascha's und des Obersten Achmcd-Vey
haben dic oonischcn Kosaken und die griechischen Frci>
willigen in mehreren glänzende,, Gefechten auf den
Anhöhen uon Thycrna geschlagen und nach Isaktscha
zurück gedrängt, worauf die Russen sogleich ihren öcück-
zng über die Brücke »ahmen, die sic hinter sich ab,
brachen. Andere Trnppenabtheilungen unserer Armee
verfolgten die fliehenden Freiwilligen in den Gebirgen
und in den Wäldern.

Babadagh, Tultscha, Malschi» und die anderen
wichtigeren Pnnktc der Dobruoscha siud uon unseren
Truppen besetzt.

Se. Erzellenz Achmcd Pascha hat ans Befehl Sr.
Durchlaucht des Oencralissimnö zwei Offiziere in die
Dobruoscha geschickt, um die nöthigen Maßregeln zu
ergreifen, daß die gänzliche Beschiffung der Donau cr<
möglicht werde, und um sich mit den Alliirtcu in's
Einvernehmen zu versetzen, da die Sulina von ihnen
besetzt ist, damit diese Einfahrt dem freien Verkehr zu-
rückgegeben wird.

Sc. Durchlaucht der Generalissimus führt zwar
Krieg, aber auch während des Kriegführeus hat er
immer alle Mittel , die ihm zn Gebote stehen, ange-
wendet, um dem Handel, diesem wesentliche» Hebel dcs
Gedeihens dieses so wie aller Länder, volle Sicherheit
zu verschaffen.

B r a i l a , den 24. Oktober 1864"

Nußland.
W a r s c h a u , 17. November. Die kräftigste I»<

standsetzung aller Vertheidigmigsmiltel wird mit größ-
ter Thätigkeit fortgesetzt, Anßer der Verlegung der
Brücke, soll jetzt anch noch oic Nicolajewskischc Sap-
pcurkaserne, ei» imposantes Gebäude im Rayon der
Warschauer Zitadelle, abgerissen werden und ist für
die Nicoerrcißung derselben bereits cm Lizitatioustcr-
miu angesetzt worden. , >

Die Regierung veröffentlicht jetzt, in Uebereinstim-

mung mit dcm St, Petersburger Departement des

auswärtige» Handels, ein zahlreiches Ver.zeichniß von
Gegenständen, die durch sämmtliche au der preußische»
Grenze gelegene Zollämter gegen Entrichtung cincs
bedeutend verminderten Zolles eingeführt werde» dür»
fcn. Gleichzeitig hat die Eisenbaln - Direktion die
Frachtgcbühren für Steinkohlen auf der Warschau»
Wieuer - Eisenbahn um mebr als die Hälfte herab«
gesetzt.

Nachrichten aus R i g a zufolge war der See«
uerkchr zwischen diesem Orte und St. Petersburg
wieder hergestellt. Von den Trnpve», welche bisher
i» Riga gestanden, waren nur so viel daselbst zu»
rnckgclicbcn, als in gewöhnlichen Zeiten die Stärke
der dortigen Garnison betragt. Die übrigen hatten
sich in der Richtung dcs Königreichs Polen in Maisch
gesetzt.

Die Freilassung des vor Sevastopol gefangenen
Lord Dnnkcllin bestätigt sich. Sein Vater, Lord Elan<
rikarde, hat von: Kriegsminister aus St. Petersburg
ein Schreiben empfange», worin dem Lord mitgc»
theilt wird, daß der Kaiser, eingedenk der Zeit, wo
Lord Clanriearde britischer Gesandte an seinem Hofe
war, sich ein Vergnügen daraus mache, ihm seinen
Sohn zniückzngebe». Da Lord Raglan mittlerweile
dem Fürsten Mcntschikoff den Vorschlag gemacht hatte.
Lord Dunkelliu gegen eiuen der gefangenen russischen
Offiziere auszuwechseln, sprich! Se. Majestät der Kai-
ser Nikolaus den Wunsch aus, daß Kapilän Kuscio»
less, wenn er sich in England befindet, nach Rußland
entlassen werden möge.

Griechenland.
Aus A t h c u vom 17. Nou. meldet die „Tr .

Z tg . " : Sc Majestät der König habe den Beileids-
besuch des englischen und französischen Gesandten bei
Gelegenheit der Kunde vom Tode Ihrer Majestät der
Königin Thcresc nicht angenommen.

Neueste Post.
* W i e n , 2N November W i r sind in

der Lasse :nit innigster Befriedig»»«, mitthei»
lcn ;» können daß surben ( H Uhr Nach»
mittags) d?r l k Minister ter auswärtigen
Llugclcgeuhritcn ,Hr Graf u Vuul-Hchanen»
stein, und der königlich preußische Gesandte
Herr G a f vuu Ainim i»n Auftrage ihrer
huhen Sunoeraine einen Znsatzartikel ;u dem
Schutz- «nd Trutzbiindniffe v 2<> Apr i l d.
I unterzeichnen Vci dem hierdurch festge-
stellten vlillstandia.cn Einverständnisse der
beide» dentschen Gruftmächte in föderativem
Vorschreiten nnd bundesgenössischer Treue
ist zugleich die Gewißheit gegeben, daß der
nahe beuurstehcnde Veschlnß der dcntschen
V»ndesversamml»ng mit einer an Tt im
mrneinhettigkeit gränzende» Major i tä t ge
faßt und damit anch der Ginftust des ge«
samnNen Deutschlands auf die obschwcbende
große europäische Angelegenheit gewahrt
und gesichert werden wird (Oest, Corrspz.) ,

Telegraphische Depeschen.
' Die „Ocsterr. Corr." schreibt: Wir erhalten

eine telegraphische Prwatdepeschc aus Odessa v. 19.
o. M. zur Einsicht, wonach bis znm 1'». bei Seba-
stovol nur minder bcdenteudc Scharmützel sich creig«
net hatten. I n der Nacht vom 14. auf den I t i . wur>
dcn durch heftigen Sturm <2 Transportschiffe an
oer Katscha an das Land getrieben, wobei die Russen
mehrere Gefangene machten, doch wird nicht gcsaqt,
oaß sie sich der Schiffe selbst bemächtiget hätten, was
daher keinesfalls geschah. Zwei Dampfer und ei»
Schraubenschiff der Miirten gcriethen n» derselben
Stelle iu Gefahr, doch auch sie machten sich durch
Hinwegwerfung wieder fiolt. Zn Odessa herrschte
regnerische Witterung.

" T r icst, 26, Nov. Der Lloyddampfer „Wien"
ist bei Lesina gestrandet. Die Passagiere, Geloposten
nnd Briefschaften wurde» ausgeschifft,' übcr den Schiffs'
törper selbst isi »och nichts Bestimmtes bekannt.

' G e n u a , 24. Nov. Ein Dampfbootoicnst zwi-
schen Malta uuo Genua zur Vcföroer.mg orientals
scher Depcschcn durch de» Tclcgmphcn über Spezia
und Turin wird beabsichtiget. ^

Druct uiw Verlag uon I - ». ^<e»«„<ny,-<,<5 ^ . ««»«vr rg in Laibach.— Veraittwonlichc Rcdacnurc: I . v. ^le,n<«ayr ^ <»- ^i,,a>«l>crg.



V ö r s e n b e r i c h t

aus dem Abendblatt« der österr. kais. Wiener.Zeitung.

Wien 25. November Mittags l Uhr.

Die gi'instigc Stimmung hielt auch heute an, und zeigte
sich iusl'cft'udere ii» Rückgänge dcr Wechsel und Valute« , der
gegen gestern 1 V, l'is 2 pCt. l'etrng,

Staats - Effekten warm beliebt und höher, namentlich
sämmtliche Lotterie-Anlchcns-Papiere, und 5 "/„ Metall.

Besonders crfrenlich war die in rascher Weise fortschreitende
Besserung dcr Wechsel - und iMctallprcisc.

Gold war Anfangs mit 32 ' / , , zuletzt mit 3l ausgcbotm.
London ist bis i2,2<) abgegeben worden. ,
Amsterdam —. — Augsburg 128. — Frankfurt <27.

Hamburg 93 '/.. — Livcriw —. — London 12,22. — Mailand >
125 '/,- — Paris 148'/.,
Ttnatsschnldvcrschrcibungcn zu 5 «/„ 82 V,—82'/«

dctto „ «. L. „ 5° / , 94—95
dctto National Anl. „ 5 °/„ 86 V . ^ « ' / «

Staatsschnlducrschrcibimgen „ 4'/,°/» 72 ' / , ^ 7 2 ' / ,
dctt° „ „ 4°/» « 3 V . - 6 3 V .
detto „ „ 3°/« 5 U - 5 0 ' / .
dctto „ „ 2'/,°/« 4 1 - 4 1 7 .
detto „ „ IV« 16'/,—16°/.
detto v .J . l«50!,>itNückz. ü V« 92-92 7.
detto ««52 „ 4»/» 89-3!) 7,
detto Gloggnitzcr m. N. „ 5 7» 91'/.—92

Onindentlast.-Öblig. N. Ocster. zu ', "/» «0 '/ .—8l
dctto audcrer Kri'nländer 74 7,—58

Lotterie-Anlehen vom Jahre 18^4 227 7,-228
dctto detto 1839 »32^132 7,
dctto detto 185'l 9ü'/,—«7

Vaneo-Obligationen zu 2 7, »/̂  58—58 7,
Obligat, des L. Ä. Anl. v. I . 1850 zu 5 "/« 94-L«
Vaüt-Äkticii mit Aczug pr. Stnck 122«»—1222

detto ohne Bezug 1N22—1023
dctto nencr Emission 982-N84

<z«eo»N'ttba»k-A!tien 97 7 , -97 '/.
Kaiser Fcrdi»ands-?lordbahn >77 V.—177 '/«
Wicn-Naabcr 96 7 , - 9 « ' / .
Vudwcis-Linz-Gnnnidncr 252—255
Preßb. Tyrn. üisenb. l . Emission 1? 7 , -20

2. „ mit Pr!°rit. 30—35
Oedcnburg-Wien-Nenstädtcr <>5 -65 7.
Dampfschiff-Aktien ö35—537

dctto 12. Emission 531-532
detto des L>°yd 545—547

Wiencr-Dampfmiihl-Aclic,, 129—130
Lloyd Prior. Oblig. (in Silbcr) 5"/„ —95
Nordbahn detto 5°/„ 84 7 , - 8 5
Gloggnißcr detto 5°/« 79 7 , -80
Donau-Dampfschiff dctto 5°/„ 8ls—83 7,
Como Nentfcheine 14'/» —<4°/.
Estcrhi,zy ^u st, Lose 87 7 . -87 7,
Windischgrätz-Lose 30 7.—30 7,
Waldstcin'sche „ 29 7.-29'/,
Kcglemch'schc „ 1> 7,—11 7,
Kaisers, vollwichtige Dukaten-Agio 30 V.—31

Telegraphischer K u r s - Ver icht
dcr Staatspapiere vom 27. November 1854.

Staatsschulducrschreibung« . zu Z pEt. (in CM.) 83 1/ll!
dctto „4 „ „ (!4 >/>«

Darlehen mit Verlosung v. I , 183^, für !0N st. 229 1/2
„ 1839, „ INN ft. 132Z/8

Orundentl.-Obligat, anderer Kronländcr zu 5 "/, 74 7/8
Lotto >,'!>!,chcn v I . 1^54 97 7/8 ff. in l i , M,
5 °/„ National-Anlch.u 87 «/1«i ff. in E, M,
Va»k-Actie,i pr. Stuck !230 ft. in C. M.
Aktien t>cr K«iser ^erdlnands-Nordbahn

z,i 1<10!> si. C, M. getheilt . . . , !790 ft. in C. M,

Wechsel-Klns vmn 27, November 185 4.
' Augsburg, flir 10« G,i!dcu (5ur. Gnld. 125 1/2 Vf. Ufo,

Fra„!f»rt a. M, (,nr !Ä» fl, si,dd.«cr-)
cms Währ, im 24 !/2 fl, F,iß, Gnlv.) ! 2^ 3/4 3 Monat,

Gcuna, für 300 ucnc picmont. Lirc, G„ld, 143 2 Monat,
Hamburg, für !>M Mark Aanco, Gulden 81 1/2 Bf. 2 Monat
London, für 1 Pfnnd Stcrlmg, Gnlocn <2-3 z Monat.
Mailand, für 3<!» <D ŝtcrr, Lire, Gulden 122 2 Monat,
Marseille, für 3l>0 Franken, Gulden >44 1/2 2 Monat,
Paris für 30!) Franken . . Guld. 1'15 2 Monat,
Bukarest, für < Gülden . . P»ri> 224 31 T, Sicht,
K. K. vollw. Mii„,-Ducatc» . . . 28 1/2 pr. («ent, Agio.

Z. 1877. (3)
Unterrichts - Anzeige.
Ein in allen Fächern der Nurmaljchul-Gc-

gcnstcinde aeprüftti,' Leh«r wünscht sowohl öffent-

liche als Priuatschüler gegen ein billiges Hono-

rar in den Unterricht zu übernehmen.

Nähere Auskunft hierüber wird am Haupt»

platze Nr . 8 , zweite» Block rückwärts, oder

im^eitungs-Comptoir ertheilt.

Z. >892^ ^

I m Hause Nr. 142 bei S t . Jakob ist ein
Monatzimmer im zweiten Stocke, mit der Aus-
sicht auf die Etwßc, zu vermitthen und sogleich
zu beziehen. Auch >st dort ein Fortepiano, 6 / ,
Oktaven, zu uerk^ufen. Näh.re Auskunst wild
daselbst wasserseits ertheilt.

I n der Altenmarttgasse Nr. 21,
1. Stock, sind mehrere politttte Ein-
richtungsstücke, wegen schleuniger
Abreise allsogleich aus freier Hand
zu verkaufen.

Z. l893. M

Markt-Anzeige
aber kein A u s v e r k a u f und dennoch verhältnißlnäßig der Qua-
lität und Güte der Ware billiger und jedenfalls besser, wie in

jedem A u s v e r k a u f .
Da ich mir schmeicheln darf, im vorigen Markt meine geehrten Kunden und Abnehmer zu-

frieden gestellt zu habe», so mache ich hiermit zu wissen, daß ich mich mit m,inem

wohlassortirten Leinenwaren Lager
während der Dauer des Marktes hier befinde.

Indem ich mich ausschließlich nur mit allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln be-

fasse, und alles aufbieten werde, mir noch eine größere Kundschaft zu erwerben und das Ver-

trauen meiner geehrten Kunde» für immer zu erhalten, so werden sämmtliche Waren, welche aus

echtem deinen - HandHespinusts gearbeitet sind,
au sehr Iiilli&reii Fabriks-Preisen

verabfolgt, wovon nachstehender P r e i s - E v U V a n t den sichersten Bewe,s liefert und jed,M
geehrten Käufer bei Ansicht der Ware mehr genügend entsprechen wird.

Preis-Verzeichnis in C. M . (Feste Preise.)
l Dutzend w.ißlcinene Taschentücher zu »s t . — kr, und höher.
1 „ Thee-Servietten . . . . . . . I „ 30 „ „ „

2 Ellen grußes leinenes K«iffcht«ch 1 „ 4<> „ „ „
Einzelne Tischtücher, anf 12 Personen groß . . . . ! ,, 48 „ „ ^'

l Dutzend Tischseivietten, f,ine 4 „ 20 „ „ ^

l Stück Creas-Leinwand, 38 Ellen . . . . . !> „ Ä> ,, , ,

l „ K'ettengarn-Leinwand, ^ brc,t, 38 Ellen . . . 13 „ 20 „ ,„ ,"
l „ „ „ auf 12 Hemd.u, 4U Ellen . . 12 „ — „ „ ^
l „ ganz feine Holländer-Leinwand auf 12 Hemden, 42 Ellen 20 „ — „ „
l „ Webe-Leinen, ^ ^ , ^ ^ 5^ <z^!i . . . . 20 „ — „ „ "

l „ Ganz feine Irländer-Leinen, 50 Ellen . . . . 30 bis 45 fl. „ „

i „ Rumburger Leincn, °/. breit, 54 Ellen, von . . 19 dls 35 st. „ „

Handtücher, das Dutzend 2 st. — kr. „ „

Echtfärbigen Nanking zu Federr,tten, ^ breit, die Elle zu . . — „ 10 „ „ „

(Zannevaß zu Bettüberzug.», 30 Ellen ? „ ^ , . „ „

Tischgedecke in Damast fiir <i und 12 Personen, — so wie auch gefärbte Taschentücher und
dergleichen mehr.

Für echte Leinen und richtiges EUenmaß wird garantirt.

Auch sind gefärbte Hemden, feine zu I si. 30 kr,, und ganz feine, mit französischer
Leinen-Brust eingesetzt, zu 2 st zu habe».

G. Nrmldl.
Das Verkaufslokale dcfind.t sil) in der Theatergasse Nr. 19, Goz^ni'schcs Hans.

Z, 965. (6)
H H » » ^ Z I Z Z I Ä O ^ a rv l na t i s che Z a h n P a s t a , ciu nncrkanüt zwrckniäßigcs, ans gcläutcrtcn u. t>°^

komuttn sstcignctrn Stl'ffc,! zusannnl!!̂ cs,-tztc!3 Pr>ipar^t zur Kultivirinig dcr Zähne und dcs
»Z> «< ŝ», - » ^ « ^ N? Zahnflcischrs, reinigt bci Wntcm schneller und sicherer as die seither l'cfanntcn und l'e'
M V T ß T . U T ^ M » « « T R ' T » ^nutzten Mittel, ohne auch nur im Geringstcn den Zahuschnicl., anzugreifen, un° indem s«

rr>iftig,'„d und stärfcud rinwirft, ertheilt sie gleichzeitig der ganzm Mundhöhle eine ĥ 'cĥ
wuhlthätige Frische, ^ Zl«>. T u i n de Boutc lnaud's Zahü f t i f e enipfilhlt sich dahrr mit vollem Ncchtc >i>s eines der
nützlichst!!! und auch wohlsVilm !̂ >sn,ctiqul!,i un!' w,rd »i.',i d.nen, die sich ihrcr nur ein Mal bcdicnt, sicherlich „nt l'eftudcrcl
Vorliebe i,n„i,r gern wicocr gilauft werden, — Ul le i l l iges Lager (in '/, und Vi Päckchen » i l l ,,, 2>» tr, t r , . M.1 in Uaibacl)
bei A l o i s .ttaiscil, sl'wic auch für (^apodist r ia : Apoth. Wiuu. Delise, Wvrz : W. G r i g „auch i , Ht lagonfur t '
Apoth, Aut, Ä t i u i t z , T r i e f t : Äpoth, Änwn Zau ip ie r i und Sign, Weinberger, »!w ,n V i l lach bei Math, Fnrsi.

^ . !874.

M a r k t - A n z e i g e
oer F r a u M a g d a l e na W r e d aus W i e n ,
mit ausgezeichmten Schnür- und Kommod-Mie-
d.rn, n.!ist veischicdxnn Damen-Putzwaren, ge-
stickten Orleanöschürzen für Kinder und Frauen,
Herren'tzh.misettc» und Halskrägen,

Die Bcrkauföhütte ist i» d.r ^sten Haupt,
reihe.

Z. 1891. (!) " ^

Eduard Hohn.
Depot von Wurm's Patent-Schreib-

büchern,
zur Zeit° und Geldersparung jedes oidnungßliebcn-

den Geschäftsmannes
Käufer und Nichtkaufer erl>altcn mit größler

Bereitwilligkeit Unterweisung.

Z, 1883. (2)

Wiederholte Warnung.
Es hüte sich Jeder, ohne meine

eigenhändige Anweisung Jemanden
etwas auf meine Rechnung zu bor-
gen 0l>er zu kreditlren, nachdem ich
für Niemanden Zahler bin,

I lntan Ritter v. Fichtenau.

Z, !8!7. (3)

Ein meublirtes Monatzim-
mer, im Mittelpunkte der Stadt/
ist sogleich billig zu vernuethen.
Nähere Auskunft aus Gefäl-
ligkeit im Zeitungs-Comptoir.

Z. »833. (2)
An die

geehrten Mitglieder
d e s

Laibacher Casino-Vereins.
Die Abenduntcrhaltung in den

Lokalltaten des Casino-Vereins aw
29. November l. I . wird, uw
einem mehrfaltlg laut gewordenen
Wunsche zu genügen, S p i e l uno
T a n z umschließen und in gewohn-
ter Art um halb « Uhr beginne".

Lalbach am 2t). November 1 tM.
Von der Direktion des Castn^

Vereins.



Einzeichmmgen auf das National-Anlehen.

B e i der k. k. Lande shauptkasse in Laibach,

G u l d e n

Bereits nachgewies. Einzeichnungen l,463.630

B e i m k. k, S t e u eramte in R e i f n iz.

Bereits nachgcwies. Einzcichnunaen 57 070
Hr, Josef Debclak, Bauer 20
„ Michael Nuß, dto. 20
„ Batthcl Lcustek, dlo. 20
„ Aulon Koschier, dto. 20
,. Johann Varthol, dto. 20
,. Anton ^eustek, dto. 20
„ Jakob Benzhina, dto. 20
" Josef Ruß, dto. 20
,, Jakob Barthol, dto. 20
„ Anton Laurizh, dto, 20
., Antun Ruß, dto. 20
,, Jakob Leustck, dto. 20
„ Alois Pibernik, Pfarrer 200
,, Anton Skrabiz, Bauer go
« Johann I l h , dto. ^^
,. Johann Louschin, dto. 89
„ Johann Marold, Müller Zo
" Josef Pelek, Baucr ^o
, Michael Alu», dlo. IO
,, Matthäus Sadnia, dto. 30
,. Frauz Adamizh, Muller 20
„ Johann Louschin, Bau,r 20
" Josef Zhampa, dto. 20
Fl, Maria Pelck, dto. - 20
Hr. Ioh'nn Tanko, dto. 20
„ Anton Gl)s,,ik, dto. yo
,, Franz. Gurnik, dto 20
„ Anton Zimmerman,,, dto. «0
„ Anton Dejak, dto ^ "
„ Johann Barthol, dto. ^
„ Mathias Barlhol. dto. 2«
„ Loienz Barthol, dto. „
,., Blas Barthol, dto. 20
« Johann Laurizh, dto. ,o
., Mathias Narthol, dlo. 20
<, Barthcl Barlhol, dto. - 20
', Blas Lainizh, dto. 20
" Mathias Laurizh, dlo. 20
" Matthäus Batthol, dto. 20
" ^eorg Kraitz, dto, , «y
" 2°sef Knaus, dio. ^ "
" ""dreas Laurizh. dto. ' "
" -"arthel ^ambizh, dto. ,<,
" «eonhard Vessel, dto. °«
" Josef Mikullizh, dto, 20
" ^ohann Noitz, dtu. IO
,< Alleen Knaus, dlo. ' 20
" Johann Barthol, dto, 20
„ Thomas Barthol, dto. 2«
/, Georg Bambizh. dto. 30
,, Johann Knaus, dto. 40
„ Barthel Knaus. dto. ,<,n
„ Josef Mikollizh. dto, ' ^
„ Jakob Ncnzhina, dto. «0
„ Johann Batthol, dto. ,«
„ Johann Koichier, dto. 20

^ ,. Anton Ki,auß, dto. 2«
" Anton Knauß, dlo. 2N
" Jakob Knauß, dto, «.«
" Thomas Kordisch, dto 4«
" Stela» Laurizh. dto. ,.y
" ^«hann Koschmcrl, dt«. 30
" "thomas Laurizh, dto 3<,
" ^arthel Korsisch, dto. 2«
" "">on Kurdisch, dto ZO
" Michael Uessc!, dto. 30
" ^»kob Krai^, dto. 30
" Johann Vessel, dto. 50
" N^"z Schega, dto. 20
" ^homas Vessel, dto, 30
" Stefan Schega, dto. 20
" ^onhold ii.'urizh, dto. 20
" ^"k°b Del'ei!„f, tto. 40
" ,̂ °sef Kordiscl,, dto. 50
'.' "" t°n Baraga. dto, 8l>

^>i!hi»s Schema, dto. 3y
'' Aorthcl Nuß. dto. 30

^''Nhcl Kraitz, tto. 30
'' ^°scf Ban'ga, dto. 5<,
'̂  ^ ef Schar r , dto. ' 3
„ ^ " " » Gregorizh, dto. 30

""drens ^aurizh, dto. 30
., «'«"z Benzhina, dto. . 30
„ A« °" Schega, dto. 50
.. ^ " ° " Benzhina, dto. 20
„ ^"h>as i?aur,zh, dto. 20
.. V Vessel, dto. 20

" " ° n Laurizh, dto. 2«

' ^aib. Z«t. Nr. 273 v. 28. November 1824).

Gulden
Hr, Johann Battbol, Bauer 20
„ Johann Nessel, dlo. 20
,. Jakob Laurizh, dto. 20
,, Andreas Benzhina, dto, 20
„ Jakob Samsa, dto. 20
„ Johann Kopriunikar, Pfarrkooperator 60
„ Matthäus Petrizh, Müller «00
„ Anton Pelerlin, Bauer 60
„ Andreas Putze!, dto. 5y
„ Mathias Arko, dto. 50
„ Mathias Michellizh, dto. 50
„ Anton ^obetz, dtu, 50
„ Johann Sooetz, dto. 50
„ Johann Eobetz, dto. 50
„ Franz Kinn, dto. 50
„ Anton Po!,orclj, dto. 50
„ Mich,,»! Rieglcr, dlo. 40
,. Johann Nowak, dlo. 40
„ Johann Now.,k, dto. 40
„ Mathias Pcrjalhu, dto. 40
,, Andrcxs 3<owak, dlo, 40
„ ^oh.inn Andolschck, dto. 40
„ Mathias Ändolsches, dto. 30
„ Icrni Andolschct, »lo. 3»
„ Anton Iatopizh, dto. 30
„ Johann Andolschck, dto. 30
„ Stefan P.,jalhu, dto. 30
,, Il'scj Kaplan, dlo, 30
„ Gcoig Iwanz, dlo. 30
„ Andreas Pirnath, dlo. 30
,, önmz Schm.ilz, dto, 30
„ Barthel S»d»ia, dlo. 30
„ Andreas Petettin, dto. 30
,. Iohann^cterlin, c>to, 30
„ Jakob Skraintl, dto. «0
., Mathias Baithol, dto. 30
,, Stefan Schega, dto, ' 30
„ Anton Ecl'iltz. dlo. «0
,, Anton Terdan. dto. »0
„ Fr.niz Luuschin, dto. 30
,, Johann Klun, dto. 30
„ Thomas Klun, dto. 30
„ Johann Aml'roschizh, dt<> 30
,, Josef Loulchin, tto. ' 30
„ Antun Sl'aschnik, dlo. 30
„ Jakob Klun, dto. «0
„ Anton Arko, dto. «0
„ Andreas Nossan, >to 30
„ Anton Poschar, dto. zo
„ Etefan Franzel, dto. 20
„ Johann IItz, dlo. 20
„ Johann Knans, dto. „0
„ Andreas Pirnalh, dto. 20
„ Georg Llustef, dto. 20
„ Franz Perjaihu, dto. 20
„ Mathias Nowak, dto. 20
„ Franz Sever, dto. 20
„ Gregor Marolo, dto ,n
„ Mathias Ddlak, dto ««
„ Anton Andolschek, dto «0
.' Andreas wüstet, dlo. ,0
„ Stefan Pcterlin, dto ,o
., Anton Schlindra. dto «n
" I ' !°f Petrizh, dto. ' ,0
„ M>.th,as Peterlin, dto .In
„ Anlon Pcngou, dto. ' 20
„ Sttfan Perialhu, dto. 20
„ Stefan Peterlin, dto. 20
„ Johann Aml'roschizh, dlo. 20 '
„ Anton Peterlin, dto. 20
„ Mathias Andolschek, dto. 2»
,. Balthalar Sobetz, dto ,n
„ i^las Sobetz. tto. ' "
., Franz Pakisch, tlo. "
" M""N"s Michellizh, dto. 20
., Anton Gorsche. dto. "
" Georg Barlhol, dto. , "
,' P'imus Kuß, »to. , "
„ ^rhann Soüetz. dlo .1«
" F'"»z I i l^ , dto, 20
" Michel Pogorclz. dto. ' ^0
„ Johann Painizh, dlo. ,0
' Franz Pahulie, blo. ««
„ Anton Klun, dlo. 20
>, Anlon Zhampa, dto. 20
. Franz Benzhina, dto. 2«
„ Fronz Klun, dlo. 20
„ Johann Sobetz, dto 20
„ Anton Oraschem, dto. 20
„ Johann Klun, dlo. 20
„ Anton Painizh, dto. 20
„ Anton Peuka, dto 20
„ Johann Adamizh, dto. 20
„ Josef Gnidza, dlo. 20
„ Themas Barthol, dto. 20
„ Johann Sadulnik, dto. 20
„ Anton Sadulnik, dto. ' 20
„ Andreas Oraschcm, dto. 2«
„ Anton Vierzig, ,dto. 2»

G u l d e n
Hr. Nikolaus Mochar, Bauer 2t»
„ Barthcl Marolo, dtc>. 2l«
„ Balthasar Märn, dto. 20
„ Georg Louschin, dto, 20
„ Johann Pahulle, dto. 30
Fr, Franziska Iwanz, dto. 40
Hr. Anton Petelen, dto. 3N
„ Anton Poniquar, dto. 40
„ Primus Pakisch, Müller 8»
„ Gcorg Mochar, Bauer 20
,, Anton Gornik, dto. 40

„ Johann Sterbenk, dto. 20
„ Johann Hozhcwar, dlo. ' 20
„ Anton Wessel, dto. 40
,, Anton Zwar, dto. 30
„ Andreas Zwar, dto. 30
„ Johann Arto, dto. 20
„ Anton Schega, dto. 20
„ Auto» Putzel, dlo. 20
„ Anton äiessel, dto. 40
„ Johann Oraschem, dto. 30
„ Mathias Zhampa, dlo. 20
„ Franz Klun, dto. 20
, Andreas Elerbenk, dto. 30
„ Andreas Arko, dlo, 20
„ Martin Terchlan, dto. ° 3«
„ Matthäus Adamizh, dlo. 20
„ Johann Zwar, dto. 40
„ Gcurg Vessel, dto. 20
„ Martin Hilt i, dto. 60
„ Johann Primjchek, dto. 20
,, Johann Perjalhu, dlo. 30
,. Martin Michellizh, dlo. 20
„ Joses Louschin, dto, ' 2«
„ Mathias Alto, dlo. 20
, Michael Schcga, dto. 20
„ Andreas Benzhina, dto. 20
„ Johann Arko, dto. 30
„ Andreas Arko. dto 20
„ Johann Mikollizh, dto. 20
„ Mathias Arko, dto. 2"
„ Melchior Nl'sina, tto. 40
„ Johann Arko, dlo. 20
„ Anton Arko, dto. 30
,, Johann Louschin, dto. 20
„ Anton Schilh. dlo. 20
„ Johann Zwar, dlu. 20
„ Michael Arko. dlo. . 2<»
„ Anton Louschin. dlo. 20
„ Anton Skull, Müller 30
„ Anton Tanko, Bauer 30
„ Mathias üouschin, dto. 30
„ Andreas Tanko, dto. 20
, Johann ?lrko, dto. 30

., Martin Tanko, dto. 3»
„ Barthel Schliudra, dto. 20
„ Jakob Aiko. dlo. 40
„ Andreas Louschin, dto, 20
„ Johann Nossan, dlo, 3tt
,' Josef Pinter, dlo. 2»
,' Mathias Pcrjalhu. tto. 20
„ Ierni Perjalhu, dto. 30
„ Andreas Putz.I, dto, 2tt
,. Johann Märn, tto, 20
„ Ierni Putzel, dto. 2V
„ Ierni Kersche, tto. 40
„ Anton Louschin, dlo. 20
,, Georg Arko, dto. 30
„ Anlon Louschi», dto. 20
„ Ballhasar Lessor, dlo, 30
„ Josef Arko. dlo. 2«
„ Franz Perjalhu, dlo. 3»
„ Anton Arko, dlo. 2«
,. Johann Zhampa, dto. 30
,, Johann Lessar, dto. 20
„ Johann Poschar, dlo. 20
„ Peter Lessar, dto, 30
., Anlon Louschin, dto. 30
„ Johann Plimschck. dto. 30
„ Johann Nl'sina, dto. 30
,, Michael Zwar, dto 30
„ Franz Less'r. dlo. 20
,, Franz Zwar, dto. gy
„ Jakob Nossan, dlo. 2«
„ Andreas Arko dlo. «n
., Anton Vessel, dto. «n
„ Matthäus Schiltz, dto. ,;0
„ Valentin Zwar, dto «„
,. Barthel Schütz, dto. A
„ Johann Starz. dto. 20
„ Johann Michcllizh, dto. 30
,. Mathias Starz, dto. 30
,. Johann Schager, dtu, 30
„ Anton Michell,zh, dlo. 20
„ Josef Stupiza, No 20
,. Jakob Leustek, dto. 3"
„ Andreas Slupza, dlo. 20
„ Mathias Stupza, dto. 2»
„ Matthäus Riegler, dto. 30



Gulden
Hr. Franz Mallner, Bauer 40
„ Franz Marolt, dlo. 20
„ Anton Perjathel, dto. zy
„ Valentin Zwar, dto. 20
„ Josef Dcrnozh, dto, 20
„ Michael Pirnath, dto. 20
„ Josef Groß, dto. 20
„ Ignaz Pinlav, dto, 20
„ Matthäus Zwar, dto. 20
„ Andreas Putzcl, dto. 20
„ Johann Aiko, dto. . 20
„ Anton Pirnath, dto, 20
„ Josef iieustek. dto, 20
„ Mathias Zhampa, dto. 20
„ Johann Pelz, dto. 50
„ Jakob Dcjak, dlo. . 50
„ Peter Klun, dto. 20
,, Jakob Klun, dto. 20
„ Anton Klun, dto. 20
„ Anton Boitz, dto, Iy
„ Franz Klu», dto, 2N
,, Mathias Klun, dto. 20
,, Anton Boitz, Töpfer 20
„ Michael Sobctz, dto. 40
„ Anton Klun, Bauer 20
„ Mathias Klun, dto. 20
„ Josef Schtschark, dto. 50
„ Michael Kl»n, Wirth «o
„ Georg Tnnko, Bauer 30
„ Franz Tank,', dto. 20
„ Anton Kinn, dto. 20
„ Josef Driak, dto, 20
„ Franz Amdroschizh, dto. 20
,, Anton Schober, Töpfer 40
,, Anton Orasckcm, Bauer 20
„ Johann Merchar, dto. 20
„ Iohain, Pust, dlo, 20
„ Johann Graincr, Töpfer 20
„ ?lnlon Pogorelz, Pferdehändler 30
„ Mathias Mercher, Bauer . 20
„ Anton Mercher, dto. 30
» Simon Nossan, Töpfer 20
„ Lukas Hcrwath, dto. 20
., Andreas Hrenn, dto. 20 '
„ Franz Klu», Pferdehändler 50
„ Martin Boitz, Bauer 20
„ Johann Grcgoritsch, dto, 20
,, Jakob Dijak, dto. 20
„ Gregor Menhar, dto. 20
„ Johann Gorsche, dto. 2,0
„ Franz Oraschem, dto. 50
„ Josef Mcrchar, dto. 20
„ Franz Thekauz, dto, 20
„ Josef Perjathu, dto, 20
,, Andreas Merchar, dto. 20
,, Johann Krammer, dto, 50
,, Gregor Loschar, dto. 20
,, Mathias Packulle, dto. 20
„ Johann Perjathu, dto, 80
,, Anton Tl'omscdizh, Töpfer 20
„ ?lnton Kaplan, Bauer 30
,. Georg Pachulle, dto. 20
„ Andreas Boitz, dto. 20
,, Georg Hrenn, dto. 20
„ Michael Herwath, dto. 20
,, Iqnaz Mcrchar, Töpfer 20
,, Martin Boitz, Baucr 20
,, Johann Gorsche, dto. 20
„ Anton Sbaschnik, dto. 50
,, Johann Boitz, dlo. 20
,, Anton Oraschem, dto. 20
,. Anton Loschar, dto, 20
,, Valentin Boitz, dto, 20
„ Mathias Tekauz, dto. 20
„ Franz Mcrchar. dto. 20
Fr. Maria Gorsche, dto. 20
Hr, Johann Hönigmann, dtu, 20
,, Anton Meschar, dto 30
„ Johann Merchar. dto, 30
'' 8lanz Hönigiuann, dto. 20
" Anton Zhampa, dto, 20
„ Markus Gorsche, dto. 20
" Johann Zicglcr, Pfarrer »00
>, Iuhann Zitier, dto, »00
,< Anton Hönigmann, Bauer 30
„ Johann Louschin, dlo. 2N
., Franz Krammer, dlo. 20
„ Andreas Grevenz, dlo. 20
„ K.irl Omersa, Schmid 20
„ Johann Hönigmann, Bauer 20
„ Anton Hozhewar, Wirth gy
„ Lukas Be»egoi, Bauer 20
„ Johann Louschin, dto. 2n

Gulden
Hr. Jakob Krommer, Bauer 20
„ Johann Tanko, Pferdehändler 50
„ Jakob Boitz, Bauer 2y
„ Stefan Nossan, dto. 2n
„ Matthäus Kosina, dto. 20
„ Lorcnz Baschnik, dto. .̂ ^
„ Georg Mcrchar, dto, 2y
„ Anton Krommer, dto. 2«
„ Ioliann Krommcr, dto. 2o
,, Anlon Dejak, Bürgermeister 20
,, Franz Krommer, Bauer 20
„ Blas Pogurclz, Pferdehändler 20
,, Michael Krommer, Bauer 20
„ Frunz Oraschcm, dto, - 2y
„ Johann Krommcr, dto. 2y
„ Anio,! Pachulle, dto. 2«
„ Iofef Nossan. W'rth ^
„ Anton Herwalh, Bauer 2<)
„ Franz Sodctz, Töpfer 20
,, Josef Grainer, dto, 20
,, Gregor .̂!oitz, dlo. 20
„ Matthäus Wiedcrwohl, dto. 20
„ Josef Boitz, dto. 20
„ Franz Kl'glan, dto. 20
„ Franz Vnidza, dto. 20
,, Antsn Pcgorclz, Pferdehändler 20
„ Mathias Mcrchar, Bauer 20
„ Joses Krommer, tto, 20
„ Johann Boitz, dlo. ^^
„ Anton Boitz, Pferdehändler 20
,, Mathias Kaplaü, Bauer 50
„ Stcfan T>,u>nschizh, Töpfer 20
,, Franz Krommcr, Bauer <;0
„ Matthäus Hönigmann ^ 20
„ Johann Soretz, Töpfer , 20
,, Anton Schclcßntt, Pfarrer «0
,, Georg Baschnig, Bauer Zy
„ Ioscf Hönigniann, dto, 20
„ Joses Tschinkel, dlo, ^^
„ Paul Parthe, dto, 2»
,, Paul Primosch, dto, ^^
„ Josef Tduma, Wirlh 50
„ Josef Tschinkel Bauer gy
,, Johann Hrenn, Fleischhauer ^0
>, Mathias Mihiz!,. Bauer 20
Fr. Mina Sbaschnik, dto, 20
Hr. Paul "Parthe, dto. ^^
,, Iohan» Mil>i!sch, dto. . ^
„ Johann Sturm, dto. ' 50
„ Joses Pri,! osch, dto, 20
,, Paul Wiltinc, dto. 30
„ Josef Lcbober, dto. 80
„ Josef Krisch, dlo. 40
" Josef Handler, dto. 30
,, Paul Kresse, dto. - 30
,, Georg Zekoll, dio, 50
,, Paul Baschnit, dto. ^0
„ Josef Fasan, Revicrförster 50
,, Andreas Tfchinkcl, Bauer 20
,, Georg Tschinkel, dto. 20
,, Mathias Primosch, dto. 20
„ Johann Par!!)«', dto. 20
„ Georg Mihizh. dlo. 20
„ Paul Kiisch, dto, 20
„ Johann Krisch, dto. zo
., Paul Mihitsck, dto. 30
„ Paul Baschnik, dto. gy
„ Michael Panlin, dto. >00
,< Ioha,,» Goruik, dto,, 20
" Josef Louschin, dto, 20

Summa 69.700

Beim k,k. Steueramte in Großlaschitz.

^ . . Gulden
Bercus nachgewics. Ein^ich„ungen 49 ,60
Hr. Markus Icu.zher, Bauer !«
„ Johann Mihelzhizl), dto. 20
„ Anton Schaffcr, Lokalkaplan ,00
„ Johann Palzhcr, Bauer ßO
„ Franz Vahauz, dto, 40
„ Johann Fink, dtu. 20
,, Antmi Erjauz, dto. > 20
„ Martin Tomschizh, dto, 60
„ Iakuo Miilauzhizh, dto, 60
„ Andreas Wider, dto. , 40
,, Martin Saiz, dto. ,00
„ Josef Saiz, dto. gO
„ Johann Stupnik, dto. 60
,, Martin NovaH dto, 90
,, Jakob Fink, dlo, gO
„ Anton Saiz, dto. 20
„ Michael Poocrschai, y ^ 20

G u l d e n
Hr. Franz Strubel, Bauer 60
„ Michael Nouak, dto. 20
„ Franz Mauer, dto, 80
,, Martin Okorn, dto, 50
,, Matthäus Pcrme, dto. 50
,, Michael Sternad, dto. 20
,, Johann Skoda, dto. 20
,, Martin Mochar, dlo. 50
„ liorenz Zhik, dto. 20
„ Josef Supanzhizh, dto. 70
„ Johann Fint, dto. 100
„ Josef Stiach, dto. 50
,, Johann Brodnik, dto. 69
„ Johann Koschak, dio. 80
,, Anton Kopriuz, dto. 20
., Franz ?ldamizh, dto. 40
,, Jakob Noulan, dto, 20
„ Josef Ierrizh, dto. 20
„ Franz Stech, dto. - ,00
,, Anton Sweilin, dlo. 20
„ Jakob Kotzmann, dlo. 20
„ Johann Scheme, dto. 40
„ Franz Icrizh, dto. 40
„ Anto» Mcchle, dto. . 40
,, Johann Habian, dto. 20
„ Ioscf Mochcr, dto. ^ 40
„ Franz Pcrme, dto, 50
,, Johann Starz, dto 50
,, Johann Fink, dto. 20
,, Franz Vkorn, dto, 20
„ '̂ ohann Achzhi", dto, 40
,, Michael SaduklNiz, dto. 20
„ Michael Tomschizl), dto, 20
,, Anto» Gcrsche, dto, ' ' '20
,, Johann Iumink, dto. 50
,, 'Andreas Sirach, dlo, 4 0
,, I°scf Tonischizh, dto 20
,, Matthäus Mikl^uzhizh, dto. 40
,, Johann Ußcnik, dto. 40
,, Josef Mcchle, dto. 40
„ Barthul Miklauzhizh, dlo. 20
,, Johann Wintar, dto. 40
,, Georg Ferkul, dto. 40
,, Johann Ianzhcr, dlo. 20
„ Johann Palzher, dto. 2«
„ Jakob Wintar, dto. 40
,, Jakob Germ, dto. 20
„ Mariin Hrovath, dlo. 90
,, Iohanu Sternad, dlo. 40
,, Anton Sirach, dto, 60
>, Josef Hrooat, dto. 80
,, Anton Hrouat, dto. 50
,, Mathias Ludi, dto, 50
,, Georg Iimperman, dto. 50
„ Matthäus Pctiizl), dto. 60
„ Mathias Perjatu, dto. 40
„ Johann Puzel, dlo. 40
„ Josef iieuslck, dto. 40
,, Anlun Zhibaschek, Pfarrer 4o0 ,
„ Ioscf Fink, Bauer 40
„ Josef Hozhevar, dlo. 70
„ Malhias l2chli,!!ra, dto. 20
„ V,'a!hias Nouar, dto. 20
,, Stcfan Loa/ir, dto. 4l>
„ Franz Prasnik, dto. 20
„ Johann Sdranje, dto. 20
,, Jakob Seunik, dlu, 50
„ Stcfan Machne, dto. ZO
„ Geurg Tomschizh, dto. 8«,
„ Franz Novak, dto, 20
„ Johann Supanzhizh, dto. 20
„ Philipp Iaklizh, dto. 40
., Philipp Iaklizh, dto. 20
„ Marlin Hren, dto. 20
Fr. Maria Viiant, dto. ,50
Bie Filialtirche Großsliviz 200
Die Pfarrvitariatskirche in Großiaschitz 2>a
Hr. Johann Brodnik, Pfarrvikär 300
Das Armcninstitut in Großlaschitz »00
Hr. Franz Rant, Lokaltaplan 200
„ Martin 5iouak, Bauer 20
„ Martin Vambizh, dto. 20
„ Anton Sliute!, dto. 20
„ Anton Stesin, dto. 20

Summa 54 68»

Hiezu die bei den übrigen k. k. Kassen
geschehenen und bereits nachgewie-
senen Vinzeichnungen mit 2,2«8,26

ergibt sich die Totalsumme mit 3.856,2?


